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Auf diesem Boden bemüht sich eine Vielzahl 
von Kollegen in der Klinik und als niedergelas-
sene Ärzte tagtäglich um die Patienten, die aus 
einem weiten Umkreis in unsere Universitäts-
stadt kommen.

Wissenschaftliche und medizinische Arbeit in 
der unterfränkischen Wein- und Mainmetro-
pole mit Lebensart und Lebenskunst verknüp-
fen zu können – ist das nicht ein Geschenk, 
das Würzburg uns zum Bayerischen Ärztetag 
macht – mitten im „Goldenen Herbst“!

Ich bin sicher, dieses besondere Flair wird auch 
den Delegierten des Bayerischen Ärztetages  
nicht verborgen bleiben.

Mein Dank gilt in diesem Zusammenhang allen, 
die mit Engagement und Freude an der Vorbe-
reitung des Ärztetages beteiligt waren!

Im Namen der unterfränkischen Ärzte heiße 
ich Sie, liebe Delegierte, zum 66. Bayerischen 
Ärztetag herzlich willkommen! 

Dr. Christian Potrawa, Vorsitzender des 
Ärztlichen Bezirksverbandes Unterfranken

Da trifft es sich, dass der Ärztliche Bezirksver-
band Unterfranken mit seinen 6700 Mitglie-
dern vom 10. bis 12. Oktober in Würzburg den 
Bayerischen Ärztetag zu Gast haben wird und 
dass die Delegierten, trotz eines straffen Ar-
beitspensums, die Gelegenheit haben werden, 
die Schönheit unserer Stadt zu genießen.

Bei den Vorbereitungen zu diesem Ereignis, das 
sich mit dem Arztbild heute und morgen aus-
einandersetzt, ist mir erneut bewusst gewor-
den, welche reiche medizinische Tradition diese 
Stadt besitzt:

Ein vielfältiges universitäres Leben seit 1582, 
die Gründung des Juliusspitals und der Alten 
Anatomie, in der Carl Caspar von Siebold, Al-
bert Koelliker und Rudolf Virchow wirkten, die 
Entdeckung der nach Conrad Röntgen benann-
ten Strahlen, die die medizinische Diagnostik 
grundlegend veränderten, das Missionsärzt-
liche Institut mit seiner überregional bedeut-
samen Tropenabteilung und der rasante Aus-
bau der Universitätsklinik mit den Zentren für 
Operative und Innere Medizin – um nur einige 
wenige Beispiele zu nennen.

Das Arztbild heute und morgen

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
Würzburg ist – wie viele meinen – im Herbst 
am schönsten. Klare Luft, ein strahlend blau-
er Himmel, eine mächtige Festung Marienberg, 
die über den herbstlich bunten Weinbergen 
thront und ein sanftes Licht, das die Silhouette 
der unterfränkischen Metropole mit ihren vie-
len Kirchtürmen noch bezaubernder erschei-
nen lässt.

Dr. Christian Potrawa

66. Bayerischer Ärztetag in Würzburg
vom 10. bis 12. Oktober 2008 

Vollversammlung der Bayerischen Landesärztekammer

1. Begrüßung und Eröffnung der Arbeitstagung

2. Berichte

3. Finanzen der Bayerischen Landesärztekammer

4. Weiterbildungsordnung für die Ärzte Bayerns vom 24. April 2004
 in der Fassung der Beschlüsse vom 14. Oktober 2007

5. Wahlordnung für die Wahl der Delegierten zur Bayerischen Landesärztekammer

6. Änderung der Beitragsordnung der Bayerischen Landesärztekammer in der Fassung der Beschlüsse vom 14. Oktober 2006

7.  Änderung der Reisekostenordnung der Bayerischen Landesärztekammer in der Fassung der Beschlüsse vom 14. Oktober 2001

8. Wahl der Abgeordneten und Ersatzabgeordneten zum 112. Deutschen Ärztetag in Mainz (19. bis 22. Mai 2009)

9. Wahl des Tagungsortes und Bekanntgabe des Termins des Bayerischen Ärztetages im Herbst 2010

Auftaktveranstaltung des 66. Bayerischen Ärztetages

in Würzburgam Freitag, 10. Oktober 2008 – 18 Uhr im Maritim Hotel 

Würzburg, Congress-Centrum, Saal Barbarossa

„Das Arztbild heute und morgen“

Gesprächsrunde mit Christa Stewens, Bayerische Staats-

ministerin für Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen, 

und weiteren GästenEmpfang im Foyer vor und nach der Veranstaltung




